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i n i t g e t h e i l t 

von 

OTTÓ H£BIiHí. 

Den ersten Theil dieser Miscellen bilden einige 
Neuropteren aus dem Nachlasse des um die Kennt-
niss der siebenbürgischen Lepidopteren hochverdinten 
Forschers Josef von Franzenau. Sie sind in so férne 
von Interessé, als sie einen Beitrag zur Fauna von 
Klausenburg bilden und auoh mitunter seltenere Ar-
ten aufweisen. Die Bestimmungen wurden mit Hilfe 
von Toussaint de • Charpentier's Werk : Libellulinae 
Europaeae 1840. gemacht. (üng. Text. S. 92.) 

Der zweite Theil bezieht sich ebenfalls auf die 
Fauna Klausenburgs, und bringfc das, nach F. X. 
Fieber geordnete Verzeichniss der bis jetzt bekannten 
Hemipteren, u. zwar zum grössten Theil der grossen 
Gruppé der Heteropteren angehörend. S. 93.) 

Die Bestimmungen besorgto Herr Kaspar Die-
trich Custos am entom. Museum des polytechnischen 
Institutes in Zürich. 

Das Matériáié sammelte ein junger Schüler 
des Verfassers, Kari v. Knöpller. 

Den dritten Theil endlich bildet der Bericht 
über eine in Gesellschaft und auf Kosten des Herrn 
Grafen Koloman von Eszterházy im Jahre 1867 
unternommene Excursion in das Bihar Gebirge, de­
rén Hauptaufgabe es war, das in Dr. A. Schmidls Mo-
nographie dieses Gebirges (Das Bihar Gebirge, Wien 
1863.) fehlende Panoráma des höchsten Gipfels—Vle-
gyásza—aufzunehmen, und das in geologischer Be-
ziehung viel verheiszende, bis jetzt unbekannte Dre-
ganthal zu erforschen. Der Verfasser dieses Berichtes 

hatte die Aufgabe , die Interessen der Zoologie zu 
vertreten, was biemit geschieht. Das Besultat isfc 
gering zu nenneu; die Ursache liegt in dem übleu 
Wetter, welches den Besuch des Diegaat^ales ver-
eitelte, und auch auf den berührten Punkon sehr 
störend war. 

An zoologischen Vorarbeiten für dieses Gebiefc, 
ist sehr wenig vorhanden. Einzelne seltene-e Thiei.--
arten sind in Emerich Friwaldszkys Beitragen zur 
Fauna Ungarns (im XI. Bande der Jah-b^ber der 
ungarischen Academie) aufgefiihrfc. Den nacii Fund-
orten geordneten Veneichnisseu habé ich beizufügen, 
dass mich bei dem Bestimmen Herr Alois Ro^en-
hofer uud Oscar von Kircdiberg unfcersfcützt habén, 
und dass die mit fetten Buclistaben gedruckten Ar-
ten für Siebenbürgen neu sind. (S. 94—95.) 

Den letzten Theil endlich bildet die Einschal-
tung einer Vogelart in das Verzeichnhz der Ornia 
Siebenbürgens, es ist diess Totanus fuscus Leisl.; danu 
einige ornithologische Beobachtungen des Winters 
186s/9, ia welchen mitgetheilfc wird, d*3s Falco Tin-
nunculus in der Gegend von Klausenburg überwin-
terte; Scolopax Gallinago und Gallinu'a trotz 16° 
Kálte am 10. Dezember noch hier waren; Anser 
segetura und albifrons in grossen Scharen erschienen; 
Archibuteo lagopus, Circus aerug;aosus und Strix 
brachyotus — wahrscheinlich in Folge der ausseror-
dentlichen Vermehninj der Feldmáuse — in gíosser 
Zahl hier überwinterten; schlieszlich, dass Yanellus 
cristatos schon am 19. Február ankarn. 
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